
 

Das neue Nrmal!  
Es geht weiter … 



Die wichtigsten Maßnahmen im Überblick 
 



» z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen; 

» nach der Benutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln;  

» nach Kontakt mit Treppengeländern, Türgriffen, 
Haltegriffen etc.,  

» vor und nach dem Essen;  

» vor dem Aufsetzen und nach dem Abnehmen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung, 

» nach dem Toiletten-Gang 



a) Händewaschen 

mit hautschonender Flüssigseife für  

20 – 30 Sek. oder, wenn dies nicht möglich 
ist, 

 



b) Händedesinfektion:  

Dazu Desinfektionsmittel 

in ausreichender Menge in 
die trockene Hand geben 
und bis zur vollständigen 
Abtrocknung ca. 30 
Sekunden in die Hände 
einmassieren. 

 

Dabei ist auf die 
vollständige Benetzung der 
Hände zu achten. 





• Im Unterricht ist das Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung 
bei gewährleistetem 
Sicherheitsabstand nicht 
erforderlich,  
aber zulässig.  
 

• Sollten Schülerinnen und 
Schüler eine  
Mund-Nasen-Bedeckung 
verwenden wollen, spricht 
nichts dagegen. 

 







Öffentlich zugängliche Handkontaktstellen, 
wie Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe 
möglichst nicht mit der Hand anfassen, z. B. 
Ellenbogen benutzen. 



z. B. Fieber, trockener Husten, Atemprobleme, Verlust, 
Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen etc. 
 
WICHTIG: 
In jedem Fall zu Hause bleiben, medizinische 
Beratung/Behandlung durch einen Arzt in Anspruch 
nehmen und die Schule (Klassenleitung) kontaktieren. 



1. Gehen Sie auf kürzestem Weg in den Unterrichtsraum. 

2. Benutzen Sie den für die MPS zugewiesenen Eingang.    

3. Beachten Sie die gekennzeichneten „Einbahnstraßen“.  

4. Halten Sie während des gesamten  Schulaufenthaltes 
den erforderlichen Mindestabstand von 1,5 m ein.  

5. Unterricht findet nur in Kleingruppen statt.  

6. Beachten Sie die neuen Unterrichtszeiten. 

7. Auf den Toiletten sind max. 3 Schüler erlaubt. 

8. Nach jeder Unterrichtsstunde Hände waschen. 

9. In den Pausen Fenster öffnen und lüften.  



1. Unterricht findet nur in den Prüfungsfächern statt. 

2. Jede Klasse erhält einen gesonderten Stundenplan, der mit 
jeder Klasse gesondert besprochen wird.  

3. Lehrer, die einer Risikogruppen angehören, halten digitalen 
Unterricht und stehen über E-Mail, Zoom, MPS-intern usw.  
an den Unterrichtszeiten zur Verfügung (individuelle 
Absprachen können getroffen werden).  

4. Schüler, die einer Risikogruppe angehören bzw. mit 
Personen,  die dazu gehören, im gleichen Haushalt leben, 
müssen nicht zur Schule kommen. Sie sind allerdings 
verpflichtet, sich die entsprechenden Informationen 
einzuholen.  

5. In der Zeit vom 04.05.-15.05. werden keine Klassenarbeiten 
geschrieben.  




